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Verkündet

am 17„ Dezember 1957

I m N a m e n d e e V o l k e 3

In Sachen

Beklagten und Revisionsklägerin,

gegen
0 o - 0 o u o o | o . o o. 0 . o 0 c u o o

Kläger und Revisionsbeklagten,

hat der 5° Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 17° Dezember

1957 für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil

des Landessozialgerichts Schleswig vom 5° April

1955 aufgehoben. Der Rechtsstreit wird zur er—

neuten Verhandlung und Entscheidung an das
Landessozialgericht zurückverwiesen„

Von Rechts wegenc
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Der im Jahre 1920 geborene Kläger ist von Beruf Elektroinstalla

teur und war vor seiner Einberufung zum Heeresdienst als tech—

nischer Konstruktionszeichner tätig° Hierbei hatte er, wie das

Landessozialgericht als glaubhaft angesehen hat, nach kurzer

Anleitungszeit bestimmte Bauteile eines Unterseebootes zu '

zeichnen° Infolge einer Kriegsverletzung wurde ihm im Juni

1945 der rechte Oberschenkel amputiert° Wegen dieser Beschädi—

gung bezieht er eine Versorgungsrente nach einer Minderung_der

Erwerbsfähigkeit um 70 v„H° „
Durch Bescheid vom lo September

1948 bewilligte ihm die beklagte Landesversicherungsanstalt

die Invalidenrente vom l° Februar 1946 an° Im Oktober 1953

holte die Beklagte ein Gutachten des Arztes Dr° Z.XXK ein, der

.
die Stumpfverhältnisse als gut bezeichnete und Neurombildungen

nicht feststellen konnte, Der Sachverständige vertrat die Auf—

'fassung, dem Kläger könnten wieder mittelschwere Arbeiten im

Sitzen fortgesetzt, leichte Arbeiten im Stehen mit Unterbre—

chung zugemutet Werden° Daraufhin entzog die Beklagte dem Klä—

ger die Rente durch Bescheid vom 4° Januar 1954 mit Ablauf des

Monats Januar 1954° Sein Zustand habe sich gebessert, denn er

habe sich an den Verlust des Oberschenkels angepaßt, und die

übrigen Leiden minderten seine Erwerbsfähigkeit nicht wesent—

lich, Er sei somit wieder imstande, mehr als die gesetzliche

Lohnhälfte zu verdienen„ Das Sozialgericht hat den Bescheid

der Beklagten aufgehoben und hat sie verurteilt, dem Kläger

einen neuen Bescheid zu erteilen, wonach die Invalidität
weiter bestehe; die Leiden des Klägers hätten sich nicht so

gebessert, daß er die gesetzliche Lohnhälfte verdienen könne°

Hiergegen hat die Beklagte Berufung eingelegt und hat im we—

sentlichen geltend gemacht, der Zustand des Beinstumpfes

lasse eine ausreichende orthopädische Versorgung zu, so daß

der Kläger in seinem früheren Beruf als Konstruktionszeichner

die Hälfte des maßgebenden Vergleichslohnes verdienen könne°

Das Landessozialgericht hat den Facharzt für Chirurgie Dr,
M„XXX als Sachverständigen gehört, der nach Untersuchung des
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Klägers den Prothesensitz als gut bezeichnete und die Auf—

fassung vertrat, der Kläger sei in der Lage, die gesetzliche

Lohnhälfte zu verdienen;

Das Landessozialgericht hat durch Urteil vom 50 April 1955
die Berufung der Beklagten zurückgewiesen und die Revision

zugelassen: Die Erwerbsfähigkeit des Klägers werde zwar
durch weitere Krankheiten oder Gebrechen nicht dauernd zu—

‘ sätzlich gemindertq Er habe auch außer über Stumpfbeschwer—

den? unter denen alle"Prbthesenträger-zu leiden hätten9

über keine weiteren Beschwerden geklagtc Ein Schlüsselbein—

bruch und eine Verletzung des linken Handgelenks9 die der

’ Kläger im Jahre 1945 erlitten habe, beeinträchtigten ihn

nicht mehr„ Da entzündliche Erscheinungen an dem Amputations—

stumpf nicht feststellbar seien und der Kläger auch über

besondere Beschwerden beim Laufen mit dem gutsitzenden Kunst—

bein nicht klage, sei er nicht schlechter gestellt als

andere Oberschenkelamputierte‘ Im Anschluß an ein Urteil

des l„ Senats des LandesSozialgerichts Schleswig vom 29„

April 1954 (Breithaupt 1954 3° 1038) sei jedoch davon aus—
zugehen‚ daß ein Oberschenkelemputierter trotz der tech—

nischen Fortentwicklung des Prothesenbaues und der Ver—

besserung der chirurgischen Behandlung des Oberschenkel—
stumpfes grundsätzlich invalide sei° Die Minderung der Er—

werbsfähigkeit eines Oberschenkelamputierten könne nur dann

mit weniger als 50 v„H„ derjenigen eines Normalversicher—

ten bewertet werden, wenn neben der Feststellung der Ge—
wöhnung und Anpassung an das Kunstglied noch weitere Tat—
sachen vorlägen, die geeignet seien, die Erwerbsfähigkeit

des Versicherten zu seinen Gunsten zu beeinflussen„ Das

werde aber nur in Ausnahmefällen zutreffen, und zwar nur

‚dann?wennder Versiche■tedurchtatsächliche, längere„
wirtschaftlich nutzbringende Arbeitsleistung seine zumut—

bare Verwendbarkeit auf dem allgemeinen Arbeitsfeld bewie—

sen habe“ Auch wenn
der%höchste Grad der Anpassung erreicht

sei‚ so bleibe ohne den Erwerb neuer Kenntnisse und Fertig—
keiten der Beinamputierte noch eindeutig invalide° Da der

Kläger seit seiner Verwundung in keinem Arbeitsverhältnis ge—
standen habe? und seine förperbehinderung

es ihm unmöglich

‘ I
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mache, in seinem Beruf als Elektroinstallateur eine Beschäfti—

gung zu finden, sei er noch invalideo Zu einer anderen Tätig—

keit, die ihm unter billiger Berücksichtigung seiner Ausbil—

dung und seines Berufe zuzumuten sei und durch die er die

Hälfte des Vergleichslohnes verdienen könne, sei er wegen sei—

ner Verwundung nicht mehr in der Lage° Auf den Beruf als

Zeichner könne er nicht verwiesen werden, weil er keine ent—

sprechende Ausbildung erhalten habe, denn er habe nach seiner

glaubhaften Angabe während des Krieges nach einer kurzen Aus—

bildungszeit von 1 1/2 Monaten nur bestimmte Teile eines Unter—

seebootes gezeichnet, Der Anforderung an einen technischen

Zeichner sei er sicherlich nicht gewachsen,

Die Beklagte, der das Urteil des Landessozialgerichts am

29, Juni 1955 zugestellt worden ist, hat am 7° Juli 1955 Re—

vision eingelegt mit dem Antrag, das angefochtene Urteil auf—

zuheben und die Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an das Landessozialgericht zurückzuverweisen° In der am

15, Juli 1955 eingegangenen Begründung rügt sie: Das Landes—

sozialgericht habe den Sachverhalt nicht hinreichend aufge—

klärt (@ 103 des Sozialgerichtsgesetzes — SGG —), denn es habe

nicht ermittelt, welche Arbeiten dem Kläger noch zugemutet wer—
den könnten und ob er damit noch die Hälfte des nach 5 1254

der Reichsversicherungsordnung (EVO) a„Fo maßgebenden Ver—
gleichslohnes verdienen könne° Das Landessozialgericht habe

aber auch @1254 RVG a„F„ unrichtig angewandt, Die Erwerbs—
fähigkeit des Klägers werde allein durch den Verlust des rech—

ten Beines oberhalb der Mitte des Oberschenkels eingeschränkt,

ihm könnten nach ärztlicher Ansicht alle leichten bis mittel—

schweren Arbeiten im Sitzen fortgesetzt und leichte Arbeiten

im Stehen mit Unterbrechung zugemutet werden, Ein Oberschenkel—
amputierter könne im Gegensatz zu der vom Berufungsgericht ver—
tretenen Auffassung nicht grundsätzlich als invalide angesehen
werden, denn die Rentenversicherung kenne keine prozentuale

Bewertung der Erwerbsfähigkeit, Es sei in jedem Einzelfall zu
prüfen, ob der Versicherte imstande sei, durch eine zumutbare
Tätigkeit die gesetzliche Lohnhdlfte zu verdienen,
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Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen, hilfswei—

se das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache zur er—
neuten Verhandlung und Entscheidung

an das Landessozialge—

richt zurückzuvcrweiseno Er hält das Urteil des Landessozial—

gerichts für zutreffend und macht geltend, die Beklagte habe

selbst vor Erlaß des Entziehungsbescheides nicht geprüft, wel— ‘

che Arbeiten der Kläger tatsächlich verrichten könne, Er habe

trotz_ständiger Bemühungen keinen geeigneten Arbeitsplatz fine

den können, Im übrigen sei der Zustand des Stumpfes ungünsti—

ger, als er in dem angefochtenen Urteil dargestellt sei, Den

Anforderungen, die an einen technischen Zeichner gestellt wür—

deanei er mangels einer entsprechenden Ausbildung nicht ge»

wachsen° Eine Umschulung sei daran gescheitert, daß ihm in

Seiner Wohngegend kein Arbeit5platzihätte zur Verfügung ge—

stellt werden können() Eine Umsiedlung sei wegen der schwieri—

gen Wohnverhältnisse und der Schwere seiner Verwundung nicht
möglich

gewesen() Er wohne in einer ländlichen Gegend, auch

die umliegenden Ortschaften seien Bauerndörfer, die keine Be—

schäftigungsmöglichkeit höten, Weite Tcgstrecken könne er aber

nicht zurücklegen, er sei auch weitgehend auf häusliche Pfle—

ge angewiesen„

II,

Die frist— und formgerecht eingelegte und rechtzeitig begrün—

dete Revision ist statthaft, weil sie das Landessozialgericht

zugelassen hat (@ 162 Abs, 1 Nr° 1 SGG), Die Revision ist
auch begründet, ‚.

Die Rechtmäßigkeit des Entziehungsbescheides vom 4, Januar

1954 ist nach dem vor Inkrafttreten des Gesetzes zur Neurege—

lung des Rechts der Rentenversicherung der Arbeiter (ArVNG)

vom 23, Februar 1957 (BGBl° I S, 45) geltenden Recht zu beur—
teilen, Aus Art, 2 @ 24 ArVNG kann nicht geschlossen werden,

daß hierbei das jetzt geltende Recht anzuwenden sei; denn

diese Vorschrift will nur sicherstellen, daß die neuen Ent—

ziehungsbestimmungen auch auf Renten anzuwenden sind, die auf

einem Versicherungsfalläalten Rechts beruhen, sie besagt aber
i \
I ,

_ 5 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_—6——

nicht, daß die Rechtswirksamkeit einer vor Inkrafttreten des

ArVNG ausgesprochenen Rentenentziehung nach den grundsätzlich

erst seit Inkrafttreten des neuen Rechts geltenden Vorschrif—

ten zu prüfen ist (ebenso Jantz-Zweng: Das neue Recht der

Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten, Art° 2 @ 24
ArVNG)o Die Beklagte hat dem Kläger die Rente vor Inkraft—

treten des neuen Rechts (l° Januar 1957) entzogen, weil sich
sein Gesundheitszustand gebessert habe und er nicht mehr inva—

lide sei, Die Rechtmäßigkeit» dieser Entziehung ist auch nach

Inkrafttreten des ArVNG nach dem Invaliditätsbegriff des 5 1254

RVG a„F, zu beurteilen, Die Übergangsbestimmung des Art, 2 @ 6

ArVNG steht dem nicht entgegen, weil es sich im vorliegenden

Rechtsstreit um ein schwebendes Verfahren im Sinne des Art° 2

5 44 Satz 1 SGG handelt; hiernach ist Art, 2 @ 6 ArVNG nicht

anzuwenden (Vgl, BSG, Urteil des 4, Senats vom 24,1001957

— 4 RJ 118/56 —), Da der Kläger nicht nur die Aufhebung des
Entziehungsbescheides, sondern auch die Weiterzahlung der Rente

beantragt, ist davon auszugehen, daß er für den Fall der Recht—

mäßigkeit der Entziehung der Rente ihre Wiedergewährung von

einem späteren Zeitpunkt an beansprucht° In dem schwebenden

Verfahren ist daher auch zu prüfen, ob nach Erlaß des Ent—

ziehungsbescheides bis zum Schluß der letzten mündlichen Ver—

handlung die Voraussetzungen des Rentenanspruchs wieder einge—

treten sind° Dabei ist die Erwerbsfähigkeit vom 1, Januar 1957

an nach der Vorschrift des 5 1246 Abs, 2 RVG n„F, zu beurteilen°

Das Landessozialgericht hat angenommen, daß ein Oberschenkelam—

putierter trotz ordnungsmäßiger prothesischer Versorgung

und längerer Anpassung an seinen Zustand — falls kein besonde—

rer Ausnahmefall vorliege — grundsätzlich invalide im Sinne des

5 1254 RVO so?, sei° Dieser Auffassung kann sich der Senat

nicht anschließen° Der vom Landessozialgericht ohne nähere
Begründung zugrunde gelegte Erfahrungssatz, Oberschenkel—

amputierte seien nur dann nicht mehr invalide, wenn sie durch

eine tatsächliche, länger dauernde, wirtschaftlich nutzbringen—
de Arbeitsleistung bewiesen hätten, daß sie imstande seien,
sich auf dem allgemeinen Arbeitsfeld zu behaupten, besteht nicht,
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weil die Erwerbsfähigkeit eines Beinamputierten nur unter

Berücksichtigung der besonderen Umstände des Einäelfalles

beurteilt werden kann (vglo BSG° 2 S„ 127)= DemLandessc—

zialgericht ist zuzugeben, daß die Verrichtung einer be—

stimmten Tätigkeit zwar ein wichtiges Merkmal für die Be—

urteilung der Erwerbsfähigkeit ist° Hierauf allein kann es
aber nicht entscheidend ankommenc Hat z„B° ein Versicher—

ter vor dem Verlust des Oberschenkels Arbeiten im Sitzen

ausgeübt9 so wird er in der Regel auch imstande sein, nach

prothesischer Versorgung und längerer Anpassung an seinen

Zustand eine gleichartige oder im wesentlichen gleichartige

Tätigkeit auszuüberi° Aber auch ein Versicherter, der bisher

nicht im Sitzen gearbeitet hat, kann in der Lage sein? ohne

besondere Umschulung nach kurzer Einarbeitungszeit durch

eine zumutbare Tätigkeit, die im wesentlichen im Sitzen aus—
geübt wird und die seinen Kräften und Fähigkeiten entspricht,

die Hälfte des für ihn in Betracht kommenden Vergleichslohnes

zu verdienen° Erhalt andeiseits ein Versehrter für eine von
ihm verrichtete Tätigkeit einen bestimmten Lohn, so kann da—

raus nicht immer geschlossen werden, daß er auch tatsächlich

imstande ist‚ diesen Lohn zu verdienen„ Wenn dies auch häufig

zutreffen wird‚ so sind doch Fälle denkbar‚ in denen die Be—

schäftigung eines Verseh?ten überhaupt oder die Höhe seines

Lohnes auf anderen Umstähden, besonders auf fürsorgerischen

Gründen„ beruht„ Welche Tätigkeit einem Oberschenkelampu—

tierten unter billiger Berücksichtigung seiner Ausbildung und

seines bisherigen Berufe zugemutet werden kann, muß deshalb

stets eingehend unter Abwägung aller Umstände des Einzel—

falles geprüft werden°
[
&

Da das
Landessozialgericät

bei der Beurteilung der Erwerbs—

fähigkeit des Klägers unzulässigerWeise von einem — wie
dargelegt

— nicht bestehenden Erfahrungssatz
ausgegangen ist

und damit die Vorschriften über die Invalidität unrichtig an—

gewandt hat, ist seine Entscheidung fehlerhaft° Das ange—
fcchtene Urteil ist daher aufzuheben und der Rechtsstreit

mangels hinreichender tatsächlicher Feststellungen zur er—
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neuten Verhandlung und Entscheidung an das Landessozialgericht

zurückzuverweisen (@ 170 Satz 2 SGG)°

'Das Landessozialgericht wird nunmehr — gegebenenfalls nach

neuer Prüfung des Zustandes des Oberschenkelstumpfes — in

erster Linie zu ermitteln haben, welche versicherungspfliohti—

gen Tätigkeiten der Kläger trotz des Verlustes des Oberschen—

kels noch verrichten kann, Da der Kläger, wie das Landessozial-

gericht als glaubhaft angesehen hat, als Konstruktionszeichner
nicht ordnungsmäßig ausgebildet worden ist, dürfte er, sofern

die weiteren Ermittlungen nichts anderes ergeben, als Zeichner

“allerdings erst nach einer Umschulung tätig sein können; er

wird daher, bevor eine solche Umschulung nicht durchgeführt

ist, auf eine derartige Tätigkeit nicht verwiesen werden können°

Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß er im Hinblick auf seine

Ausbildung als Elektroinstallateur Kenntnisse und Fähigkeiten

hat, die es ihm ohne längere Einarbeitungszeit ermöglichen,

etwa in einem größeren Industriebetrieb oder in einem Betrieb

der SchwachstromteChnik eine verwandte, ihm zumutbare Tätig-

keit zu verrichten, Ob es in dem für den Kläger in Betracht

kommenden Wirtschaftsgebiet Arbeitsplätze dieser Art gibt, und

ob er mit der ihm verbliebenen Arbeitskraft eine solche Tätig—

keit ausüben und damit die Hälfte des für ihn maßgebenden Ver—
gleichslohnes verdienen kann, wird das Berufungsgericht, gegebe—

nenfalls nach Anhörung eines geeigneten Sachverständigen

und im Benehmen mit den Arbeitsbehörden, zu klären haben°

Hierbei wird es beachten müssen, daß bei der Beurteilung der

für Schwerbeschädigte noch in Betracht kommenden Tätigkeiten
die durch das Schwerbeschädigtengesetz begründete bevorzugte

Stellung der Schwerbeschädigten grundsätzlich nicht zu be—

rücksichtigen ist (BSG, 1 8° 82 4327)„ Es kommt daher bei
der Prüfung der Brwerbsfähigkeit des Klägers darauf an, ob

er auch ohne die Hilfe und den Schutz des Schwerbeschädigten-

gesetzes imstande wäre, eine ihm zuzumutcnde Tätigkeit zu vere
richten und damit die sogenannte gesetzliche Lohnhälfte zu ver—
dienen° Dies gilt sowohl bei An cndung des 5 1254 RVO biSheriger

Fassung als auch der entsprechcnden Vorschrift des 5 1246
EVO n„Fo, die für die Beurteilung der Erwerbsfähigkeit vom
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Zeitpunkt des Inkrafttretens des ArVNG an anzuwenden ist

(vgl„ Urteil des erkennenden Senats vom 17012„1957'— 3 RJ
'271/55 —)°

Die Kosténentscheidungbleibt demabschließendenUrteil
vorbehalteno ?
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